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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr -

Tagesordnung I Punkt 12.2 der öffentlichen Sitzung am 4. Februar 2020

Vorlagen-Nr. 20-F-02-0005

Entwicklung von Parkraum in Wiesbaden
- Antrag der CDU-Rathausfraktion vom 29.01.2020 -

Die Steuerung und Planung des Verkehrs ist ein aktuell brennendes und weit in die Zukunft reichendes 
Thema, gerade auch in Wiesbaden. Insbesondere seit den Anstrengungen um die Abwendung des 
Dieselfahrverbots und den damit eingeleiteten Maßnahmen im Rahmen des Luftreinhalteplans sowie 
dem Einleiten der Verkehrswende wird diese Thematik regelmäßig in den Gremien der 
Landeshauptstadt Wiesbaden behandelt. 
Zu den zu berücksichtigenden Aspekten zählen auch individuelle Präferenzen und die Entwicklung des 
Modal Splits. Dieser hat sich in den letzten Jahren nur marginal verändert. Der Umfrage „Leben in 
Wiesbaden 2018 – Fakten und Einstellungen zum Thema Verkehr“ zufolge nutzen 55 % der 
Wiesbadener*innen (fast) täglich den Pkw. Zum Vergleich: 2016 betrug der Anteil noch 47 %. Das Auto 
ist somit nach wie vor das meistgenutzte Verkehrsmittel in Wiesbaden, eine maßgebliche Veränderung 
dieses Anteils ist nicht zu erwarten. Auch im Rahmen der Siedlungs- und Verkehrsprognosen ist 
festzustellen, dass bei steigender Einwohnerzahl der Individualverkehr, wenn auch in deutlich 
geringerem Maß, dennoch weiter an Zuwachs gewinnt.

Für Wiesbaden bedeutet dies, dass neben dem unbestritten dringend benötigten Ausbau des 
Radwegenetzes und der Optimierung des ÖPNVs die Berücksichtigung des motorisierten 
Individualverkehrs, was insbesondere auch die Bereitstellung von Parkraum einschließt, wichtig ist. Um 
unnötigen und umweltschädlichen Parksuchverkehr zu reduzieren, ist Handeln zwingend geboten. Bau 
und Betrieb städtischer Parkflächen und deren verkehrsmäßiger Anbindung können nicht nur 
Parksuchverkehre vermeiden, sie schaffen vielmehr auch Struktur und Freiräume in der Stadt, so sind 
geeignet, auch für Anwohner Lösungen zu bieten. Damit einher geht auch eine verbesserte 
Erreichbarkeit der Innenstadt. Dies stärkt den innerstädtischen Einzelhandel. Neben der Anbindung von 
städtischen Parkplätzen und Parkhäusern an den ÖPNV sind innovative Ideen und Konzepte, z.B. die 
Bereitstellung eines im Parkticket integrierten, auf bestimmte Strecken oder „Points of Interest“ wie z.B. 
die Fußgängerzone, begrenzten Shuttleservice denkbar.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten 

1. zu berichten, wie das Angebot an städtischen Parkhäusern und Parkflächen in und um 
Wiesbaden künftig ausgebaut werden soll; 

2. zu prüfen, ob und wie städtische Parkflächen bzw. Parkhäuser an den folgenden Standorten 
realisiert werden können 

 Prinzessin-Elisabeth-Straße: städtisches Grundstück in direkter Nachbarschaft des 
Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration

 Hochkreisel Kastel: Errichtung eines Parkhauses zwischen Rampenstraße und 
Ludwigsrampe

 Elsässer Platz: Ersatz des bisherigen Parkplatzes durch ein Parkhaus mit größerem 
Fassungsvermögen

 ggf. weitere geeignete Orte;



- Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr -

Seite 2 der Protokollnotiz 0015 vom 4. Februar 2020 

Seite: 2/2

3. zu berichten, ob es bereits Planungen gibt, an den unter 2 genannten Orten Parkraum zu 
entwickeln und welche konkreten Maßnahmen bereits umgesetzt werden;

4. zu prüfen und zu berichten 
 wie ein Shuttle-Service zwischen (städtisch) betriebenen Parkflächen und 

Innenstadt/„Points of Interest“ angeboten kann;
 wie ein auf städtische Parkflächen beschränktes Parkticket angeboten werden kann, das 

die Nutzung des Shuttle-Service auf bestimmten Strecken bzw. Distanzen beinhaltet;
 ob und inwieweit eine Beteiligung der innerstädtischen Wirtschaftsbetriebe möglich ist. 
 Der Magistrat wird gebeten, sich mit den Gewerbevereinen der Innenstadt wie auch der 

Stadtbezirke ins Benehmen zu setzen, und jeweils geeignete Modelle zu erarbeiten.

Protokollnotiz Nr. 0015

Der Tagesordnungspunkt wird aus Zeitgründen nicht behandelt. 
 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .02.2020
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Uebersohn
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,    .02.2020

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Gabriel
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,     .02.2020
    - 16 -

Dezernat V
mit der Bitte um Kenntnisnahme Mende

Oberbürgermeister
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